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Einleitung

innerste Gehalt des Kapitalismus läßt sich in
«ä^/dem Satz zusammenfassen, daß die Menschheit die

möglichst größten Reichtümer erhält unter der Bedin

gung, daß sie nichts von ihnen für sich nutzbar machen

darf, ja, sie zu ihrem Schaden verwenden muß. Im

Weltkrieg hat sich diese teuflische Albernheit in so
fürchterlicher Weise aufgegipfelt, daß bei den besiegten
Völkern die staatliche Ordnung zusammengebrochen ist.

Diesen Zusammenbruch stellt man sich am besten so

 vor: der Kapitalismus gebraucht für seine Zwecke eine

Klasse von Menschen, das Proletariat, welches in men

schenunwürdigen Zuständen lebt, indem nämlich ihre
Angehörigen nicht als Selbstzweck betrachtet werden,
sondern als bloße Mittel, in der Art wie im Altertum

die Sklaven. Wie der Sklave durch sein menschenun

würdiges Leben entarten mußte, daß er den Anfor

derungen nicht mehr entsprach, welche Gott an den

Menschen stellt, so mußte auch der Proletarier entar

ten. Schon hier sei betont, daß nicht etwa das, was

man heute die Lebenshaltung nennt, hier das Wichtig-


